Betriebspraktikum im Schuljahr 2016-17        

Das Praktikum findet vom 26.6.17 bis zum 07.07.16 statt.

Bitte lies diese Informationsblätter sorgfältig als Vorbereitung für die dein Betriebspraktikum durch. Alle Informationen und Formulare findest Du auch auf der Homepage des Goethe-Gymnasiums (www.goethe-gymnasium.eu) unter "Wir am Goethe – Beratung - Praktikum". 

Zunächst ist es sinnvoll, für das Betriebspraktikum einen Ordner anzulegen, in dem alle wichtigen Unterlagen abgeheftet werden.
1.
Praktikumsstellen 
Wie finde ich eine geeignete Praktikumsstelle?

Grundsätzlich solltest du eine Praktikumsstelle suchen, die deinen persönlichen Interessen, Fähigkeiten, Erfahrungen und Berufswünschen entspricht. Solltest du dahingehend noch keine Vorstellungen haben, solltest du dich darüber mit deinen Eltern oder Freunden, vielleicht auch mit deinen Lehrern unterhalten. Du kannst auch online einen sogenannten „Eignungstest“ machen. Geeignete Tests findest du ebenfalls auf unserer Homepage unter "Wir am Goethe – Beratung – Berufsberatung“.

Wenn du so ein wenig Klarheit über deine Vorstellungen und Wünsche gefunden hast, solltest du dich eigenständig um eine Praktikumsstelle bemühen. Ein Praktikum im Betrieb der Eltern oder naher Verwandter halten wir unter dem Blickwinkel der Selbstständigkeit in der Regel nicht für sinnvoll. 
In den letzten Jahren haben die Schülerinnen und Schüler ihr Betriebspraktikum in ganz unterschiedlichen Berufsfeldern (Industrie, Handwerk, Verwaltung, Dienstleistungsbereich, Universitäten, soziale Einrichtungen usw.) absolviert. Von der Zeitungs- und Rundfunkredaktion über das chemische Labor, von der Bank bis zum Altenheim waren viele verschiedene Bereiche vertreten. Da das Praktikum der Berufsorientierung dienen soll, halten wir jedoch nur Stellen für sinnvoll, in denen du einen Einblick in einen Beruf erhältst, für den üblicherweise Abitur oder Fachhochschulreife vorausgesetzt werden. Bitte nimm nicht aus Bequemlichkeit die erstbeste Stelle an, denn das Praktikum macht nur dann Sinn, wenn du Interesse und Freude daran hast.
Die Arbeitszeit soll pro Woche etwa 35 Stunden betragen. Bei großen Abweichungen von dieser Richtzeit oder sehr ungewöhnlichen Arbeitszeiten solltest du Rücksprache mit deinem Tutor bzw. deiner Tutorin oder unmittelbar mit mir nehmen. Diese Stundenzahl überschreitet die normalerweise bei einem Schulbetriebspraktikum übliche Arbeitszeit; wir halten dies aber für sinnvoll, weil ihr einen möglichst authentischen Einblick in die Berufs- und Arbeitswelt erhalten sollt. Im Gegenzug erwarten wir keine umfangreiche Praktikumsmappe, sondern lediglich einen kurzen Bericht, der der Dokumentation der Erfahrungen dient (Näheres zu formalen und inhaltlichen Vorgaben auf der Informationsveranstaltung bzw. Homepage). 

Die Schule wird selbstverständlich deiner Praktikumsstelle nicht zustimmen, wenn von deiner Tätigkeit an deinem Arbeitsplatz (in welcher Weise auch immer) für dich oder andere eine Gefahr ausgeht. 
Wegen eventueller Einschränkungen und der grundsätzlichen Verantwortlichkeit der Schule für das Praktikum ist es sinnvoll, wenn du deinen Tutor bzw. Tutorin oder mich über den Stand der Stellensuche auf dem Laufenden hältst. Eine Praktikumsstelle kann nur mit der Zustimmung der Schule angetreten werden! 

2. 
Praktikum im Ausland oder mit auswärtiger Unterbringung

Es ist grundsätzlich möglich, das Betriebspraktikum im Ausland oder an einem Ort, der eine auswärtige Unterbringung erfordert, zu absolvieren. 

Wir unterstützen dich bei der Suche nach einer Praktikumsstelle im Ausland! Unter bestimmten Umständen ist auch eine finanzielle Unterstützung möglich. Sprich mich bitte bei allen Fragen zum Auslandspraktikum rechtzeitig an. 

Ein Praktikum im Ausland oder mit auswärtiger Unterbringung muss auf einem „Sonderformular“ (vgl. Homepage) beantragt werden, auf dem sowohl die Unterkunfts-möglichkeit als auch Arbeitszeiten, Ansprechpartner(in) im Betrieb etc. bestätigt werden müssen. Nach Auskunft des Gemeindeunfallversicherungsverbands Westfalen-Lippe in Münster besteht gesetzlicher Unfallschutz während der Arbeitszeiten sowie auf dem täglichen Hin- und Rückweg von der Unterkunft zur Arbeitsstelle. Eine Fahrtkostenerstattung für diese Wege gibt es nicht.

Da wir bei einem Praktikum im Ausland oder bei auswärtiger Unterbringung (in der Regel) keinen Besuch an der Arbeitsstelle durchführen können, erwarten wir einen ausführlicheren Bericht über das vierzehntägige Praktikum, der von dem Betrieb unterschrieben werden muss. 

Nur wenn diese Bedingungen erfüllt sind, kannst du eine Sondergenehmigung erhalten.

3.
Bewerbungsunterlagen
Die nachfolgend genannten Bewerbungsunterlagen kannst du im Original auf der Homepage (www.goethe-gymnasium.eu) herunterladen. 

· ein Anschreiben an die Praktikumsbetriebe sowie ein „Merkblatt für die Betriebe zur Durchführung des Betriebspraktikums“ 

· das Formular "Nachweis über eine Praktikumsstelle", auf dem der Betrieb dir bestätigt, dass er dich als Praktikanten einsetzen will. Auf diesem Blatt geben darüber hinaus deine Eltern ihr Einverständnis; sofern du nicht volljährig sind. Diese Bescheinigung muss der Tutor/die Tutorin zurückbekommen! Angenommen werden nur leserlich (d.h. sauber und deutlich mit Druckbuchstaben) ausgefüllte Zettel! Die Tutoren geben dieses Formular an mich weiter. 

· Bereits bei der Bewerbung solltest du dich möglichst genau darüber informieren lassen, wo und mit welchen Tätigkeiten du im Betrieb beschäftigt werden sollst. 

· Außerdem sollte es im Betrieb eine/n Ansprechpartner/in geben, der bzw. die für deine Betreuung zuständig ist. Zudem solltest du deine zukünftigen Arbeitszeiten kennen. Bitte unbedingt alle entsprechenden Angaben auf dem Formular „Nachweis über eine Praktikumsstelle“ machen, denn diese Informationen brauchen auch die betreuenden Lehrerinnen und Lehrer, die dich einmal während des Praktikums an deiner Arbeitsstelle besuchen. 
· Bei Bedarf ein Antragsformular für Praktikumsstellen im Ausland oder bei auswärtiger Unterbringung („Sondergenehmigung“).
Bitte wende dich vor einer endgültigen Zusage bei allen Fragen an mich (vgl. Sprechstunde) oder deinen Tutor/deine Tutorin. 

Fertige am besten von allen Informationsblättern eine Kopie an und hefte diese Unterlagen und weitere Schriftstücke in deinem Ordner ab! 
4. 
Fahrtkosten

Nach Auskunft der zuständigen Sachbearbeiterin der Stadtverwaltung werden Fahrtkosten von der Stadt Ibbenbüren erstattet, wenn folgende Bedingungen erfüllt sind: 

· Die Praktikumsstelle ist mindestens 5 km bzw. maximal 30 km von Deinem Wohnort entfernt (einfache Entfernung); 

· Wenn die Praktikumsstelle weiter als 30 km entfernt ist, werden die Kosten anteilig (bis 30 km) auf Antrag erstattet;

· für den Weg zur Praktikumsstelle ist keine entsprechende Schulwegjahreskarte vorhanden;

· erstattet wird die Fahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln (günstigstes Angebot wählen, Fahrkarten müssen gesammelt und an das Antragsformular, das du nach Prüfung durch die Stadtverwaltung kurz vor dem Praktikum bei mir bekommst, geheftet werden!).

Alle Anträge werden von der Stadt individuell geprüft, daher kann ein grundsätzlicher Anspruch auf Erstattung der Fahrtkosten von uns nicht garantiert werden! 

Nach dem Praktikum bitte die vollständig ausgefüllten Antragsformulare (plus gelöste Fahrkarten) bei mir abgeben! Die Auszahlung erfolgt nach Bearbeitung durch die Sachbearbeiterin durch mich an einem zentralen Termin in bar, da die Gesamtsumme auf unser Schulkonto überwiesen wird. Bitte entsprechende Aushänge lesen! 

5. 
Belehrung durch das Gesundheitsamt

Für die Schülerinnen und Schüler, die an einem Betriebspraktikum teilnehmen, das einen ständigen oder zeitweisen Umgang mit Lebensmitteln beinhaltet, ist gemäß §43 Abs. 1 Nr. 1 Infektionsschutzgesetz eine Belehrung durch das Gesundheitsamt vorgeschrieben. Dies trifft auch auf soziale Einrichtungen (insbesondere auf einige Grundschulen bzw. Kindergärten) zu. Diese Belehrung findet kurz vor dem Praktikum an einem zentralen Termin statt, der vom Gesundheitsamt festgelegt wird. Die Kosten für diese Belehrung übernimmt die Stadt.

6.
Bewerbung
Bitte denke bei deinen Bewerbungen daran, dass der Betrieb dich nicht nehmen muss. Du musst für dich werben!
Berücksichtige dabei, dass die Beschäftigung eines Praktikanten durchaus eine Belastung für den Betrieb darstellt, da dieser einerseits in der kurzen Zeit des Praktikums kaum höher qualifizierte Tätigkeiten ausüben kann, andererseits Beschäftigte des Betriebs einen Teil ihrer Arbeitszeit auf die Betreuung des Praktikanten verwenden müssen. Im Gegensatz zu Azubis fällt auch die Hoffnung auf einen in Zukunft vollwertigen Mitarbeiter weg.
Schon bei der Bewerbung solltest du dies berücksichtigen und die Belastung für den Betrieb durch vorherige telefonische Anmeldung und Terminabsprache möglichst gering halten. Dies erleichtert auch die spätere persönliche Kontaktaufnahme. Dass man abgesprochene Termine einhält (oder rechtzeitig vorher absagt) und entsprechend höflich auftritt, ist für uns selbstverständlich. 

Wenn du eine zugesagte Praktikumsstelle (aus welchen Gründen auch immer) nicht antreten kannst oder willst, ist eine schriftliche oder telefonische Information des Betriebes ebenfalls eine Selbstverständlichkeit.
Dein höfliches und freundliches Auftreten im Betrieb entscheidet nicht nur darüber, ob du die gewünschte Stelle erhältst, sondern unter Umständen auch darüber, ob im nächsten Jahr noch einmal ein Praktikant oder eine Praktikantin vom Goethe-Gymnasium genommen wird.
7. 
Termin
Spätestens am 01.03.2017 müssen deine Unterlagen bei deinem Tutor bzw. deiner Tutorin oder bei mir vorliegen!
Auch wenn bis dahin noch einige Monate Zeit sind, solltest du dich schon jetzt auf die Suche nach einer Praktikumsstelle begeben. 

Viel Erfolg!

Ansgar Gillmann
Sprechstunde: siehe Aushang, Raum E12

